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Liuva, der im 2. Jahre seiner Regierung seinem Bruder 
Leovigild den grössten Theil des Reiches abtrat, hat nach 
Isidor 3 Jahre, nach der ältesten Redaction des Katalogs 
4 Jahre und 4 Monate regiert. Danach würde Liuvas 
Tod etwa im März 572 erfolgt sein.

Die übrigen Texte zählen nur das eine Jahr seiner 
Alleinregierung, und wenn eine Görlitzer Hs. ihm 1 Jahr 
und 1 Monat giebt, so bezieht sich das ebenfalls nur auf 
die Zeit der Alleinregierung. Inwiefern die Angabe dieser 
späten Hs. Glauben verdient, bleibt dahingestellt. Isidor 
setzt den Anfang der Regierung Leovigilds in das 2. Jahr 
Liuvas. Wohl dürfen wir aus diesen Angaben soviel ent­
nehmen, dass die Alleinregierung wirklich nur ein Jahr 
oder wenig darüber gedauert hat, Leovigild also etwa im 
November 568 zur Regierung gelangt ist; das genaue Da­
tum seines Antritts können wir aber diesen Angaben, die 
jedenfalls nicht auf den Tag genau sind, nicht entnehmen.

Leider versagt aber auch das andere Mittel, durch 
welches man versuchen könnte, Leovigilds Epoche zu er­
schliessen, das Mittel der Subtraction seiner Regierungs­
zeit von der ziemlich genau feststehenden Epoche seines 
Sohnes Reccared I.

Zwar geben die Quellen, der Katalog, Isidor und 
Johannes Biclariensis, sämmtlich Leovigilds Regierungszeit 
auf 18 Jahre an, doch ist diese Angabe sicher ungenau, 
die Zahl ist zu hoch gegriffen, nach oben abgerundet. Aus 
Isidors Angaben geht hervor, und ausdrücklich sagt es 
eine Recension seiner Gothengeschichte sowie Johannes 
Biclariensis, dass Leovigild das Ende seines 18. Jahres 
nicht erreichte. Und dasselbe Resultat giebt die Berech­
nung nach Reccareds Epoche. Hätte Leovigild bis 13. April/ 
8. Mai 586 volle 18 Jahre regiert, so hätte er in der glei­
chen Zeit des Jahres 568 beginnen müssen. Dem wider­
streitet aber nicht nur die Angabe, dass er im 2. Jahre 
Liuvas, vermuthlich nicht vor November 568, zur Regie­
rung gekommen sei, sondern auch die Inschrift Le Blant 
n. 611, aus der wir ersahen, dass Leovigilds Regierung 
nicht vor dem 2. August 568 begonnen hat.

In entsprechender Weise wie Liuvas Antritt setzt 
Eita auch den Leovigilds in die Zeit vom 14. November 
568 an, weil er von Johannes Biclariensis und Isidor in 
das 3. Jahr Justins gesetzt wird, welches erst mit diesem 
Tage begann. Hier bin ich eher geneigt, Fita zu folgen. 
Die Art, wie Johannes beide Thatsachen datiert, ist nicht 
die gleiche. Liuvas Antritt bringt er unter der Ueber­


